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In der Expedition des Couriers

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg undAſchersleben: 2 2 2 egr. Jn
allen andern Orten 2724 Sgr.

Zeitung

Errbakterr C. G. Schwetſhte)
l àHalle Sonnabend den 26. Augiſt
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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Se. Excellenz der Wirk
kiche Geheime Staats und Miniſter des Jnnern für
die Gewerbe Angelegenheiten, Freiherr von Brenn,
iſt von Querfurt hier angekommen.

Rußland.St. Petersburg, d. 16. Auguſt. Am Sonn-
abend, den 12. Auguſt, haben Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin Zarfkoje- Sſelo ver-
laſſen. Se. Majeſtät der Kaiſer ſind Abends nach
den ſüdlichen Provinzen des Reiches abgereiſt. Jhre
Majeſtat die Kaiſerin traten Morgens Jhre Reiſe
nach Moskau an, von wo Jhre Majeſtät Sich eben-
falls in die Provinzen des Südens begeben werden.

Frankreich.
DOas „Journal des Débats“ enthält nachſtehen-

ves Schreiben aus Bona vom 2. Auguſt: Es iſt
ſetzt ganz gewiß, daß die Expedition nach Konſtantine
nicht ſtattfinden wird. Der General- Gouverneur

begiebt ſich heute nach Guelma, um ſich mit Achmed
Bey zu beſprechen, und um die Schwierigkeiten, dieſich an Abſchluß des Friedens noch entgegenſtellen

könnten muündlich zu beſeitigen. Da der Traktat
den in den Gebirgen wohnenden Kabylen mitgetheilt
werden ſoll ſo iſt er in kabyliſcher Sprache abgefaßt

und lautet im Weſentlichen folgendermaßen Ach med
wird das Oberhaupt der ganzen Provinz Konſtantine

ſein: wir können nur in dem Rayon zirkuliren, der
weſtlich durch die Seybouſe und das Gebirge, und
ſüdlich durch Bona begranzt wird. Die Sicherbeit
dieſes Rayons wird uns durch Geißeln verbürgt.
Bugia wird auch in den Traktat mit eingeſchloſſen.
Alle Produkte der beiden Provinzen werden uns zuge-
fuhrt, und ſie können nirgend anders, als auf den von
uns bezeichneten Markten verkauft werden. Jede
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Traktats betrachtet. Achmed wird uns eine Summe
von (Fieſelbe iſt noch nicht feſtgeſetzt) bezahr
len und uns eine noch zu beſtimmende Menge von Ge
treide und Vieh liefern. Kein Franzoſe, ausgenom-
men unſere Geißeln bei Achmed, darf das Gebiet jen
ſeits der Seybouſe betreten. Alle Gefangene, Deſer-
teure und andere europäiſche Unterthanen werden uns
entweder mit Gute oder mit Gewalt ausgeliefert daſ
ſelbe wird von unſerer Seite geſchehen. Wir werden
Achmed Bey die nöthigen Waffen und Munitionen
liefern, um die Rebellen zu zuchtigen und nöthigen
falls ihm auch thatigen Beiſtand leiſten. Es werden
von beiden Seiten Geißeln geſtellt, und dieſe können
frei, aber ohne Waffen, im ganzen Lande zirkuliren.
Es treffen noch beſtändig Truppen hier ein, aber fie
können nicht nach Guelma expedirt werden, da 20,000
Mann uns den Weg verſperren, und man nicht wagt,
mit weit unbedeutendern Streitkraften den Durch
marſch zu erzwingen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Auguſt. Die Wahlen ſind dei

nahe beendigt die Wahlliſte beſagt heute 342 Refor-
mers und 310 Konſervative; es ſind alſo nur noch
ſechs Parlamentsglieder zu ernennen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bordeaux, d.

18. Auguſt.) Nach dem Bericht des königl. Gene-
rals Buerens und des Gouverneurs von Daroca,
datirt vom 13. Auguſt und zu Saragoſſa publicirt,
war der Prätendent mit vier Bataillons am 11. Auguſt

durch Altambra und am 12. durch Cella gekommen
ſeine Richtung war nach der Sierra von Albaraiſa.
Die acht Faktionen (Guerillakorps) folgten ihm. Der
königl. General Ora a war am 10. Auguſt zu Fericgund Sorlchile auf Teruel.



Madrid, d. 12. Auguſt. Nachdem der königl.
Generaliſſimus Espartero mit ſeinem Korps ange
kommen, haben ſich die Karliſten nach Guadarrama
zurückgezogen. Doch halten ſie noch Segovia und La
Granja beſetzt. Man wünſcht nun, Espartero
möge ſich nicht lange beſinnen, ſondern raſch auf den
Feind losmarſchiren, ehe Don Karlos ſich mit
Zariateguy vereinen könne. Jnzwiſchen fahren die
Einwohner von Madrid ſort, die Hauptſtadt zu befe
ſtigen. Der Patriotismus zeigt ſich unermüdlich.

Bayonne, d. 16. Auguſt. Man verſichert, der
Karliſtenchef Guergue ſei nach Navarra zuruückge-
kommen, um alle verfügbare Truppen zuſammenzu-
ziehen und nach Kaſtilien zu führen. Nach Briefen
aus Madrid iſt das Miniſterium in einer bedenk-
lichen Lage. Ein Bataillon der Nationalgarde ſoll
gerufen haben: Es lebe die Königin Nieder mit den
Miniſtern!

Portugal.
Aus Portugal hat man keine neuere Nachrichten

Der „True Sun“ enthält über die dortigen Verhält
niſſe folgenden Artikel Es iſt ſtarker Grund vorhan-
den, zu glauben, daß, wenn der britiſche Geſandte in
Liſſabon, Lord Howard de Walden, auch nicht
direkt fur die Hervorrufung der Militair Demonſtra
tion gegen die Konſtitution in Portugal intriguirt hat,
ſein Benehmen ſeit der Revolution doch ſtets zu der
Ueberzeugung verleiten mußte, daßß ſeine Regierung
eine Wiederherſtellung der Charte Dom Pedro's
vielmehr mit günſtigem als mit ungünſtigem Auge be-
trachten wurde. Das Klugſte, was die britiſche Re
gierung thun könnte, wäre, wenn ſie dieſen Geſandteny,
der wegen ſeiner abſurden Anhänglichkeit an die Hof-
partei und ſeiner übel verhehlten Animoſität gegen die
Konſtitution doch niemals das Vertrauen eines popu-
lairen portugieſiſchen Miniſteriums wie das jetzige
iſt, gewinnen kann, ſogleich zuruückriefe. Jm ver-
gangenen Jahre ſchickte Lord Palmerſton unſere
Flotte ab, um der Königin und ihrem deutſchen Ge
mahl zu Herſtellung der Charte Oom Pedro's be-
puulflich zu ſein. Nachdem der kontrerevolutionaire
Plan durch offene Gewalt geſcheitert war, nahm man
ſeine Zuflucht zu Jntriguen. Die jetzige Jnſurrektion
geht von der Armee aus dieſe zeigte ſich aber zu Ende
des vergangenen Jahres der Volks ſache günſtig. Wo-
her nun dieſe Veränderung Die Armee war durch
fremdes Gold beſtochen, und Liſſabon hallt jetzt aber
mals, wie zu Ende des vergangenen Jahres, von
dem Seſchrei des wuthenden Volkes wieder: Tod
den Engländern!“ Die verrätheriſchen Plane Lord
Palmerſton's, der durch ſeine Jntriguen die ganze
Halbinſel fortwahrend in Unruhe und Krieg erhält,
liegen offen vor unſeren Augen. Bis jetzt iſt noch kein
Blut vergoſſen worden allein jeder Tropfen, der
noch fließen dürfte, wird um Rache gegen Lord Pal-
merſton rufen.

Vermiſchtes.
Eine nord amerikaniſche Zeitung

meldet Der berühmte Joſeph Parkins Ex Sheriff

von London, welcher ſeit vier Jahren. wegen ſeines
reizbaren Temperaments im Stadtgefaängniſſe zu New
Vork eingeſperrt war, darf jetzt, wenn er will, auf
freien Füßen gehen, allein, gleich jenem Manne in
der Baſtille, weiß er nicht wobin und bleibt daher in
ſeinem Sperrſitze. Er iſt ein Mann von großem Ver

mögen. dMan ſchreibt aus Zürich. Am 11. Auguſt
erhod ſich auf unſerm See, in Begleitung eines ſtar
ken Gewitters, ein ſo heftiger Sturm, daß wäbrend
deſſelben acht Schiffe verunglückten, unter denen
auch das große Guüterſchiff von Wallenſtadt, welches
beſonders an jenem Tage eine ſtarke Lodung gedruck
ter Waaren geführt haben ſoll. Die Mannkchaft aller
dieſer Schiffe entkam glücklich, da die Schiffer den
Sturm herannahen ſahen und die Nähe des Ufers zu
rechter' Zeit zu gewinnen wußten. Eine ſeltene Er
ſcheinung, welche am gleichen Abende ſich ergab, gad
zu manchem Scherz Veranlaſſung, da ſie ohne beſon
ders üble Folgen abgelaufen. Ein junger Studiren

der nämlich welcher ſich unmittelbar vor dem Gewit
ter beim Baden etwas weit in den See hinaus bege
ben, wurde von einem großen Hechte angefallen,
zuerſt am Arm gepackt, wo er ſich nur mit Verluſt
eines Stückes Fleiſch von demſelben los machen konn
te, ſogleich aber erneuerte das Thier ſeinen Angriff
von der andern Seite und ſoll dem Schwimmenden
noch einen Finger verletzt haben. Das Dampfſchiff
ſoll bei dem erwähnten Sturme ebenfalls zur Landung
gezwungen worden ſein, was indeſſen bei einer guten
Führung auf unſerm See kaum je ſtattfinden kann.

(Eingeſandt.
Die am 23. Auguſt von dem hieſigen MuſikVereire

veranſtoltete Wiederholung der Auftührung des muſika-
liſchen Meiſterwerkes Paulus von Mendelsſohn-
Bartholdy gelang vortrefflich und gewährte den ver
ſammelten Kunſtfreunden einen wahrhaft erhebenden
Genuß. Wenn ſchon unſere ſeit mehr als zwanzig
Jahren beſtehende Sing Akademie ſich jederzeit die Ach
tung der Kunſtkenner zu erhalten wußte, und manche
herrliche Leiſtungen (wie z. B. bei dem großen Muſie-
feſte im Jahre 1829) durch Fleiß und Ausdauer zu
Tage förderten, ſo hat ſie doch ſeit ihrer vor einigen
Jahren Statt gehabten neueren Umgeſtaltung nicht
allein an Ausdehnung gewonnen, ſondern auch neue
Waärme und Friſche erhalten. Unſer Orcheſter, zwar
nicht aus Künſtlern von großem Rufe beſtehend, jedoch
mehrere ſehr tuchtige Muſiker zährend, leiſtete mehr als
ſich bei den beſchränkten pecuniären Mitteln einer Pro
vin,ialßadt von einem Orcheſter derſelben erwarten läßt.
Es dewährte auch in dieſer Muſikauffuührung die gute
Meinung, die es ſich ſeit ſeiner Reorganiſation bei dem
Publicum erworben hat.

Die umſichtige und präciſe Direction des Hrn. Mu-
ſikdirektor Schmidt ließ nichts zu wünſchen uübrig.

Frau Muſikdirektorin Schmidt, welche die Mehr
zahl der Sopran- Solopartieen vortrug, zeigte ſich wie
immer ihres gefeierten Namens werch, und wir dürfen
ſtolz darauf ſein, eine ſolche Känſtlerin in unſern
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Mauern zu beſitzen. Nicht minder lobenswerth waren
die Leiſtungen des Herrn Concertſängers Nauen-
durg, welcher die Güte hatte, die Partieen des Ste
phanus und des Paulus zu ubernehmen. Die ubrigen
Solopartieen wurden von Dilettanten vorgetragen, de
ren Namen wir nicht öffentlich nennen dürfen, ohne
ihrer Beſcheidenheit zu nahe zu treten ſie haben ſich
gerechte Anſprüche auf unſern Dank erworben, durch
Ahr achtungswerthes Mitwirken zum Gelingen des Gan
zen. Bei der am 2. Auguſt Statt gehabten erſten Auf-
führung des Paulus vermißten wir leider die für den
Effekt dieſes Oratoriums ſo weſentlich wunſchenswerthe
Orgelbegleitung, und wurden daher bei der gegenwär-
tigen Aufführung um ſo mehr erfreut durch die meiſter-
hafte Anwendung der großen ſchönen Orgel der Marke-
kirche, die von dem Hrn. UnmverſitätsMuſikdirektor
Dr. Naue ganz im Geiſte der genialen Tonſchöpfung
des hochverdienten Mendelsſohn- Bartholdy
durchgeführt wurde, und die großartige Wirkung des
Ganzen erhödhte.

Zum Beweiſe der dankbaren Anerkennung des Flei
ßes und der Liebe, mit der dieſe große Muſikauffuhrung
von allen Mitwirkenden unterſtützt wurde, verſammelte
der Muſik Verein am Abende nach derſelben das ge
ſammte bei der Aufführung thätig geweſene Perſonal
zu einem freundlichen Feſtmahle in dem Lokale der ver-
einigten Berggeſellſchaft, wo unter anderen Toaſten
auch der folgende ausgebracht wurde

Dem großen Meiſter, dem ſo herrlich es gelungen,
Jn Tönen darzuſtellen wie der Glaube einſt gerungen,
Wie Wahrheit aus des Jrthums Wahn ſich kühn entfaltet,
Das Ird'ſche ſich zu Göttlichem geſtaltet,
Der mit der Töne allgewalt'gem Leben
Zu höh'rer Ahnung weiß das Herz zu heben,
Der in dem ſchönſten Bilde Licht hervorruft aus der Nacht,
Jhm ſei ein dankbar freudig Lebehoch gebracht.
Es lebe Mendelsſohn-Bartholdy!

Ja wohl möge er lange leben der große Kunſtheld ſeines
Jahrhunderts, lange lange leben zur Erhöhung religiö-
ſer Gefühle, zur Förderung der Tonkunſt, zur Ehre
der deutſchen Tondichter!

Dank, den wärmſten Dank den hochachtbaren Be
ſtrebungen des Muſik Vereins, der uns mit ſolchen
herrlichen Meiſterwerken bekannt macht. Hoffentlich
wird er uns im Laufe des kommenden Winters wieder
einen neuen großen Kunſtgenuß bereiten.
eeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

FamilienNachrichten.
Verlobungsanzeige.

Statt beſonderer Meldung beehren ſich hierdurch
khre Verlobung allen Freunden und Bekannten ergebenſt
anzuzeigen

Freienfelde und Halle.
Auguſte Wichmann,

Wundarzt Friedrich Steuer.
W

Todesanzeige.
Heute Mittag um Z1 Uhr entſchlief zu einem beſ-

ſern Leben unſere theure Gattin, Mutter und Groß-
mutter, Frau Schichtmeiſterin Marie Dorothee
Heinrich geb. Reif, in einem Alter von 68 Jah

ren 9 Monat 18 Tagen. Unfere Verwandten und
Freunde, welche die Entſchlafene im Kreiſe ihrer Fa
milie kannten, werden die Größe unſeres Schmerzes
ermeſſeag und uns eine ſtille Theilnahme nicht verſagen.
Jhr Andenken dleibt unter uns im Segen.

Teutſchenthal, den 24. Auguſt 1837.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.

Verkauf eines Pferdes.
Ein ohngefähr neun Jahre altes, zu allen Zwecken

brauchbares und geſundes Pferd, bietet der Kaufmann
Wiebach in Heiligenthal bei Gerbſtedt zum Ver
kauf aus.

Fortwährend tägliche Gelegenheit nach Berlin zu
fahren, ſo wie auch nach Leipzig und Naumburg
im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

C. F. Eckert.

Freiwilliger Verkauf.
Ein in Merkewitz am Petersberge belegenes

Koſſathengut mit einer halben Hufe Feld und dazu ge-
hörigen Gärten, Wieſen und Kabeln, und eine eben-
daſeibſt ſtehende ſehr nahrhafte Windmühle, ſollen auf
den 13. September dieſes Jahres freiwillig an den
Meiſibietenden verſteigert werden und iſt dazu ein
Termin in dem Gaſthofe zu Weſtewitz an genann
tem Tage, Nachmittags 2 Uhr feſtgeſtellt, wozu zah
lungsfähige Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden.
Ein Drittel der Kaufſumme kann zur erſten Hypothek
darauf ſtehen bleiben.

Die nähern Kaufbedingungen werden vor dem Tet
mine bekannt gemacht.

Eine anſtändige Perſon von geſetzten Jahren, wel
che bereits großen Haushaltungen vorgeſtanden hat, ſich
als eine tuchtige, ordentiiche, reinliche und fleißige
Wirthſchafterin, durch gute Zeugniſſe und ſolide Em
pfehlungen aueweiſen kann, wird in einer großen ſtädti
ſchen Haushaltung zur Führung der ganzen Wirthſchaft,
von Michaelis dieſes Jahres ab, geſucht. Hierzu ſich
wirklich eignende Perſonen, aber nur ſolche, wollen ſich
auf dem Steinwege No. 1722. in Halle perſönlich
melden.

Von friſchen, ſchweren RappsOelkuchen halte ich
von jetzt an immer ſtarkes Lager, und verkaufe dieſel
ben im Ganzen ſowohl als im Einzelnen zum billigſten
Preis

Halle, den 24. Auguſt 1837.
A. Ernſt,

große Ulrichſtraße No. 17.

Ein ſunger Menſch, der die gehörigen Schulkennt
niſſe beſitzt, und nicht unbemittelt iſt, kann ſogleich in
der Hirſch Apotheke zu Halle als Lehrling eintreten.

ÄW—J vMontag den 28. Auguſt und fernere Montage ge
ben wir nur im Roſenthal Concert dei Hrn. Möhlau,

Das Stadtmuſikchor.



Cuvier's Anatomie. Fonds- und Geld Cours T resEs iſt ſo eben erſchienen und vorräthig bei Ed. Berlin, S Pr. Cour. unAnton in Halle: d. 24. Aug. 1837 a Br. G.
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Ueberſetzt von Oſtvr. Pfandbr o zen à 5 Thlr. 185 r
4 1053 104 Disconto u

19 Bogen gedrängten Drucks in ganz gr. 8. Getreidepreiſe.
Preis, broſch., 1 Thlr.

Dieſe erſte Hälfte des erſten Bandes enthale den
vollſtändigen erſten Band des Originals, und
giebt die Einleitung und die BewegungsOrgane der

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 21, Auguſt.

1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 16 ſgr. 3 pt.

1 5 e 9 1 e 60 a
Weizen
Roggen

Br. G. Duvernoy, 5

Wirbelthiere. Die Fortſetzung des Werkes erſcheint ſo Serſte 25 25ſchnell v das e des Banden beſtehen 93 Thlr. 17 6 6 v
den Originals es zuläßt. Binnen 2 Jahren wird vor ßausſichtlich die Ueberſetzung vollendet ſein. Sie wird Wege 7 n e
in 4 Bänden von 7- (im r 8) Lieferungen Kehen dDaſee 18 o
ausgegeben. Der Preis des Werks wird dem-nach etwa 8 Thlr. betragen, ungefähr die un hab
Hälfte von dem, was das franzöſiſche Ori- r T voginal koſtet i raWir halten es fur uüberfluſſig, etwas zur Empfeh Wnntonn e er S 77 25. Auguſt die
lung dieſes Meiſterwerkes zu ſagen, durch das der Im Kronprinzen: Hr. Piof v. d Hagen m trag
erſte Naturforſcher der gegenwärtigen Generation den Fam. Hr. Regier. Rath Jicobi Hr. Maler
Grund zu einer ſeitdem ſo wichtig gewordenen Wiſſen Schramm u. die Hrrn. Kanfl. Gieſecke u. Rück Wi
ſchaft legte, und das bis jetzt noch nicht übertroffen mann a. Berlin. Hr. Hofrath Vierthaler a. Lar

worden iſt. Köchen. Hr. Kaufm. Arndt a. Leipzig. rnStuttgart, im Juni 1837. Die Hrrnu. Kaufl. Gödens u. Mäcker a. Mag ſein
Hoffmann ſche Verlags Buchhandlung burg. Hr. Kaufm. Leo a. Dresden. Hr.

Einem geehrten Publikum wie auch allen meinen Kaufm. Müller o. Frankfurt Hr. Gen Land the
werthgeſchätzten Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich ſchaftsdir, v. Pommern, v. Eickſtädt Peterswalde,
nicht mehr am Trödel wohne, ſondern wieder an die a. Stettin. Hr. Geh. Rath Crelinger a. Berlin.
Holle, wo ich fräher gewohnt habe, in No. 808 dem Stadt Zürch: Die Herrn. Gutsbeſ. v. Plaga u. hen
blauen Hecht gegenüber, gezogen bin, und hoffe auch v. Obernit a. Breslau. Hr. Kaufm. Klinge- F.
da, wie dis jetzt, mir ihr gütiges Wohlwollen zu erhalten. ſtein a. Altenburg. Hr. Kaufm. Bornſchein vie

Der Mehlhändler Auguſt Gaul, a. Gera. Hr. Stud. med. Ruffolowithat o. No
Den 4 September geht ein Kutſchwagen von hier r J Se nen

nach Berlin, wo noch Perſonen mitfahren können Die Hrrn Kauf Wahlmann u, Berger o. Ham die
auch iſt immer Gelegenheit nach Leipzig zu fahren bei dar Her Steuerbeawſer Conrad a. Ma wir

Kröning in der Schmeerſtraße d e NoGute trockene RadeFelgen, Speichen, Wagen Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schreinert a. Har C
achſen und Leiterbäume, verkauft burg. Die Hrru. Kaufl. Schlick u. Salinger Fr.

Rumpold in Wettin. a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hofbauer a. Hohem ſie
Ein gebildeter junger Menſch, welcher die Buchbin- reiche Hr. Lieut. Schneider a. Naumburg, M

mtort Hr. Prof. Dr. Przoska a. Jena Mad.derei ſowohl, als auch GHalanterie Arbeit zu erlernen Maler u. Fräul. Mäller a. Eieleben. Fran Di
wünſcht, kann ſogleich oder zu Michaelis angenommen Sonne Heiligenſtade. t mie
werden vet Wacker jun, in Eisleben. 8 Schwänen: Fräul. Ulrich a. Mohrungen. Hr. g.

Eine Wirthſchafterin, welche zugleich die Küche mit OLG.-Ref. Strümpfler a. Magdeburg. die
beſorgen muß wird zu Michaelis auf ein Rittergut Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Kriza u. Hr. 81 Stunde von Halle geſucht. Das Nähere in der Cand, theol. Schochla a. Berlin. Hr. Gold zu
Expedition des Courtiers, u. Silberarbeiter Schröner a. Dresden.
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